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Am Rand der sich der Sudeniederung anschließenden Binnendüne ist auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein Trockenrasen aus 
Frühsegge und Gemüselauch ausgebildet. Weitere Arten sind Frühlings-Labkraut, Kleine Pimpinelle, Schafschwingel und Felsen-Fetthenne. 
Auf Grund des bei Überflutungen hohen Wasserstandes (Flutung des Binnendeichbereiches der Sude) ist der Biotop durch Nährstoffeinträge 
erheblich gefährdet.
Ein Rückgang der Größe konnte gegenüber einer 1996 stattgefundenen Kartierung festgestellt werden.
Der Biotop grenzt an ruderalartenreiches Grasland. Eine Beweidung wäre dem Erhalt dieser seltenen und elbtaltypischen Gesellschaft 
dienlich.
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Carex praecox

Allium oleraceum Festuca ovina agg. Galium verum

Festuca rubra Pimpinella saxifraga Sedum reflexum


